
Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 1 C r Pö r

uchhandlung von H. Kirchner,Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortkichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 112. Halle, Sonnabend den 17. Mai
Hierzu eine Beilage.

e e 1845.
2 r

An die Freiwilligen aus den Jahren 1813, 1814 und 1815.
Wie ſeither ſchon oftmals, ſo auch in dieſem Jahre, haben die Unterzeichneten gemeinſchaftlich dahin gewirkt, ein Erinne-

rungsfeſt an die denkwurdige Zeit des Befreiungskrieges zu veranſtalten. Sie laden zu dieſer Feier die theuren Kameraden
nah und fern, zum 18. Juni als dem Tage ein, an dem vor 30 Jahren durch die Schlacht vor belle alliance der Schlußſtein
zur Befreiung Deutſchlands gelegt wurde.

Das ſchöne Lokal der hieſigen Freimaurer-Loge iſt zu dieſem Feſte mit freundlichſter Gute abermals bewilligt worden,
und indem wir die werthen Kameraden erſuchen ſich daſelbſt um 12 Uhr Mittags einzufinden, um Vorſchläge zur Bildung
eines Vereins der Freiwilligen unſerer Stadt und Umgegend zur Begrundung eines feſteren Bandes unter denſelben anzuhören
und daruüber zu beſchließen bemerken wir, daß die Feier ſelbſt um 2 Uhr puünktlich beginnen wird. Die Theilnehmer bitten
wir, ſich unter Einſendung des Beitrags von 2 Thlr, (womit das Couvert und alle Nebenkoſten excl. Wein beſtritten werden)
ſich ſpäteſtens bis zum 6. Juni bei dem mitunterzeichneten Ober-BergamtsSecretair Nehmiz, große Ulrichſtraße Nr. 28,
anmelden zu wollen.

Halle, den 14. Mai 1845.
Wucherer. Anton. Blanc. Eiſelen. Franke. Friedländer. Friedrich.Gutike. Hertzberg. Humme. Keferſtein. Kloſe. Lippert. Nehmiz.

Reiling.
Deutſchland. von Meyendorff, nach Warſchau, und der Biſchof der

Merſeburg. Des Koönigs Majeſtät haben geruht, evangeliſchen Kirche und General- Superintendent der Rhein
die ſeitherigen Regierungs Aſſeſſoren Golde und Bitter
zu Regierungs-Räthen zu ernennen.

Der Thierarzt J. Kl. Sauer iſt zum Kreltisthierarzte
des Liebenwerdaer Kreiſes, unter Anweiſung ſeines Wohn-
ſitzes in Muhlberg, befördert worden.

Der Pfarrer emer. M. Karl Gottlob Schultze in Röſa,
Ephorie Bitterfeld, iſt den 15. April im 88ſten Lebensjahre,
und der Diaconus Gottlieb Julius Schirlitz am 22. April
d. J. im 33ſten Lebensjahre geſtorben.

Berlin, d. 15. Mai. Der General-Major und Kom-
mandeur der 12ten Jnfanterte-Brigade, von Felden, iſt
nach Neiſſe, der kaiſerl. ruſſiſche außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am hleſigen Hofe, Freiherr

provinz und der Provinz Weſtphalen, Dr. Roß, nach Weſt-
phalen und der Rheinprovinz von hier abgereiſt.

Durch das Eintreffen des Braſil. Chargé d'aff. fur das
nordweſtliche Deutſchland ſind die Verhandlungen des Zoll-
vereins mit Braſilien wieder in den Kreis lebendiger Be-
ſprechung geruckt. Nach allen Auſpizien ſcheint die Regie
rung entſchloſſen zu ſein, dieſelben jetzt zu Ende zu fuühren,
da ſie auch ihrer Seits einen bevollmachtigten Miniſter nach
Rio zu ſenden beabſichtigt. Wie man vernimmt, haben
bereits mehrere jungere Diplomaten Anträge deshalb erhal-
ten, ſie jedoch abgelehnt. Man ſcheint die Unbequemlichkeit
einer weiten Reiſe in dieſen Kreiſen doch etwas zu hoch an-



zuſchlagen. Es herrſcht die Meinung vor, daß ein bekann-
ter, in induſtriellen Angelegenheiten in letzterer Zeit häufig
genannter Miniſt.-Beamter dieſe geſandtſchaftliche Stellung
erhalten habe.

Ueber das Denkmal auf dem Grabe Blucher's zu Krieb-
lowitz iſt nach dem Stuttgarter Kunſtblatt endlich vom Kö-
nig ſelbſt eine Entſcheidung getroffen. Nachdem der fruhere
Plan, das Grab nach Art der alten Hunengraäber mit ei-
nem koloſſalen Granitblock vom Zobtenberg zu ſchmucken,
aufgegeben werden mußte, weil der Transport des Steins
zu große Schwierigkeiten hatte, wird jetzt, nach der eignen
Angabe des Königs, das Monument aus einem Rundthurm
auf viereckigem Unterſatz, oberwäaärts mit einem koloſſalen
Medaillonbildniß Blucher's in einem von Conſolen getrage-
nen Kranzgeſimſe beſtehen. Das Ganze wird aus Granit-
quadern aufgefuhrr, das Medaillonbild in karrariſchem Mar
mor von Rauch gearbeitet.

Zu Bublitz, in Hinterpommern, hat am 29. April c.
die erſte Verſammlung „proteſtantiſcher Freunde im Sinne
der Magdeburger und Cöthener, Statt gefunden. Einem
einleitenden Vortrage folgten Mittheilungen aus der neueſten
Literatur fur und wider ihre Sache und Beſprechung dar-
über. Befriedigt trennten ſich die Verſammelten, nachdem ſie
die nächſte Zuſammenkunft auf den Dienstag vor Michaeli
d. J. beſchloſſen hatten.

Potsdam, d. 12. Mai. Heute am zweiten Pfingſt-
tage, hielt die hieſige deutſch-katholiſche Gemeinde abermals
in der Aula (Rotunde) des hieſigen Rathhauſes ihren Got-
tesdienſt ohne Geiſtlichen. Es war gleichſam die Theologie
aus der Wiſſenſchaft in das Leben uübergegangen und rüh-
rend war es zu ſehen, wie hier der Geiſt die Form erſetzte.
Hr. Mauritius Müller aus Berlin hielt eine Rede voll
Waärme und Klarheit. Am Schluß ſprach Hr. Müller am
Betpult das Gebet fur den König und das Königl. Haus
und das Vaterunſer. Viele Proteſtanten auch aus den ho
hern Ständen waren theilnehmende Zeugen dieſer Feierlich-
keit, und wenn es noch eines Zeugniſſes bedurfte, daß dieſe
neue deutſch-katholiſche Richtung nichts gemein hat mit Sek-
tirerei und Pietiſterei, ſo war es die allgemeine und herz-
liche Theilnahme ſo vieler aufgeklärter Proteſtanten, unter
welchen man auch u. A. den Bürgermeiſter und den Stadt-
verordneten- Vorſteher ſah. Solche Theilnahme, ſo wie
uüberhaupt die ganze würdige Haltung, die ächt chriſtliche
Geſinnung und Liebe, die ſich in dieſen Verſammlungen aus-
ſpricht, giebt ihnen eine moraliſche Bedeutung, die ſie uber
jedes beengende Verhaltniß erhebt.

Breslau, d. 14. Mai. Dieſen Morgen legte Hr. Ka-
plan Brunner aus Habelſchwerdt, in der Grafſchaft Glatz,
vor der verſammelten chriſt- katholiſchen Gemeinde Breslaus
während des Gottesdienſtes ſein Glaubensbekenntniß als
Chriſt- Katholik ab. Aus Ober-Schleſien, wo ſich, wie in
Tarnowitz und Pleß, ſchon neue Gemeinden gebildet haben,
oder wie in Reiſſe ſo eben bilden, vernehmen wir, daß
nächſtens mehrere Geiſtliche dieſem Beiſpiele nachfolgen
werden.

Leipzig, d. 12. Mai. Jn der geſtrigen Verſammlung
der hieſigen deutſch-katholiſchen Gemeinde wurden von dem
wiederum zum Vorſitzenden erwählten Hrn. Blum Mitthei-
lungen über die erfolgte Organiſation des Kaſſenweſens, der
Armenpflege und anderer inneren Angelegenheiten der Ge-
meinde gemacht und ein an die Gemeinde gerichtetes Schrei-
ben des geiſtlichen Raths und Profeſſors Dr. Schreiber in
Freiburg vorgeleſen, worin derſelbe in Beziehung auf einen
von hier aus an ihn ergangenen Ruf zum Seelſorger der
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Gemeinde erklärte, daß er demſelben vorzüglich deshalb nicht
folgen könne, weil es ſeine Aufgabe bleiben müſſe, auf dem
Felde der Wiſſenſchaft für die neue Kirche zu wirken. Hieran
knuüpfte ſich die Nachricht, daß Hr. Eichhorn, Prieſter der
deutſch katholiſchen Gemeinde zu Breslau, den folgenden
Tag, als den zweiten Pfingſtfelertag, den Gottesdienſt der
Gemeinde leiten werde. Den hauptſachlichſten und letzten
Gegenſtand der Verhandlung bildete die Berathung der von
dem Leipziger Concil gefaßten Beſchlüſſe, welche zuletzt ein
ſtimmig von der Gemeinde angenommen wurden. Heute
fand der geſtern angekündigte Gottesdienſt im Gewandhaus-
ſaale Statt. Eine nicht geringe Anzahl neuer Mitglieder
der Gemeinde nahm an der Kommunion Theil.

Frankreich.
Paris, d. 10. Mai. Das Gerucht von dem Beſuch

mehrerer gekrönter Häupter in Paris im Monat Auguſt ge-
winnt an Beſtand der Herzog von Nemours ſoll die Kö-
nigin Victoria in Boulogne, der Prinz von Joinville die
Königin Jſabella von Spanien in Bayonne, der Herzog
von Aumale den König von Neapel in Marſeille und der
Herzog von Montpenſier den König von Holland in Dun-
kirchen empfangen, und die Prinzen dann ihre hohen Gäſte
nach Paris geleiten, wo der König die Honneurs machen
wird. Zahlreiche Appartements in den Tuilerien und in
dem Palais-Royal werden zu dieſem Zweck in Bereitſchaft
geſetzt und im Louvre die Gemächer Heinrich's IV. ebenfalls
ganz neu dekorirt und meublirt.

Das heutige „Journal officiel militaire“ bringt die Be-
ſchreibung der neuen Uagiformirung der franzöſiſchen Armee
bemerkenswerth iſt bloß, daß von allen Tſchackoſchildern der
Galliſche Hahn verſchwindet und die Königskrone an ſeinen
Platz tritt.

Die letzten Nachrichten aus Algier melden, daß alle
Hoffnung, den Aufſtand im Keime zu erſticken, verſchwun-
den iſt, und daß Marſchall Bugeaud ſich zu entſcheidenden
Operationen anſchickt; der heilige Krieg wird uberall ge-
predigt, fanatiſche Marabuts ſtehen an der Spitze der auf-
geſtandenen Stämme, unzählige Sendlinge Abd-el-Kader's
leiten das Ganze.

Paris, d. 11. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der
Deputirtenkammer gab die Petition eines Franzoſen, der ſich
beſchwert über Plackereien, die er in Belgten erfahren habe,
Anlaß von Debatten von einigem Jatereſſe. Die Petitionen-
kommiſſion hatte auf Uebergehen der Tagesordnung ange-
tragen; die Kammer aber beſchloß mit 54 Stimmen gegen
49, die Petition ſei an den Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten zu verweiſen.

Marſchall Soult hat den General de la Rue als be
vollmächtigten Kommiſſarius an den Sultan von Marokko
abgeſchickt; Abderrhaman ſoll aufgefordert werden, die Be
dingungen des Vertrags von Tanger beſſer, als bis daher
geſchehen iſt, in Bezug auf die Verfolgung des Emirs Abd-
el-Kader ausführen zu laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Das Wiedererwachen des Re-

pealtreibens in Jrland hat den Urheber des Planes eines
ſogenannten föderalen Parlaments für Jrland, Herrn Grey
Porter, welcher zur Zeit der Nachgiebigkeit O'Connell's nach
dem Repeal-Prozeſſe in den Verein getreten war, verankaßt,
ſich jetzt von demſelben wieder loszuſagen, weil, ſeiner Er

klärung zufolge, die Zwecke der Repealer weiter gehen, als
ſich mit einer wahren Einheit zwiſchen England und Jrland
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und dem wahren Heile beider Lander vereinigen laſſe. Herr
Grey Porter hat daher auch die Einladung zu dem großen
RepealBankett abgelehnt, welches O'Connell und ſeinen
Prozeß- Genoſſen am 1. d. M. in Dundalk unter dem ublt-
chen Gepränge und der Theilnahme von angeblich 60 000
Perſonen gegeben worden iſt. Die Rede, welche der Agita
tor bei dieſer Gelegenheit wieder gehalten hat, iſt noch feind
ſeliger gegen die Miniſter und in Betreff der letzten Konzeſ
ſionen noch kuühler als ſeine fruühere in dem RepealVerein
zu Dublin geſprochene. Man habe, ſagte O'Connell, nach-
dem man vergebens den Eſſig des Staats-Prozeſſes ange
wandt, nun mit dem Honig der Maynooth-Bill verſuchen
wollen, ihn und die Repeal-Partei kraftlos zu machen der
Honig ſei allerdings ſehr annehmlich, aber man ſolle nur
nicht glauben, daß man viele Fliegen damit fangen werde.
Die Repeal ſei nach wie vor ſein erſtes und letztes Wort.
„Die Leute ſchreibt der Morning Herald, „welche die ſelt
ſame Entdeckung gemacht haben daß jede Wahrheit, in Be-
treff Jrlands, welche O'Connell ausſpricht, beachtet werden
muſſe, leiten aus ſeinen Worten den Beweis her, daß die
miniſteriellen Maßregeln fur Jrland falſch und nutzlos ſeien.
Es wurde vielleicht ein größerer Vortheil ſein, zu beachten,
was O'Connell thut, als was er ſpricht. O'Connell ſprach
mit Waärme ſeine Dankbarkeit fur die höhere Geldunter-
ſtutzung von Maynooth aus als er Alles, nur keine Dank-
barkeit, empfand. Er that dies, weil er beſchloſſen hatte,
ſich als den Urheber der Maßregel zu bezeichnen, und in die
ſem Fall war der Ausdruck ſeiner Dankbarkeit Eigenlob.

a Am Aaanaäannaaen- e

Aber er fand, daß dieſer Weg nicht lange ſeinen Zwecken

paſſen, daß die natürliche Folge der Maßregel ſeinem Lieb
lingstreiben entgegen arbeiten würde, und ſofort machte er
eine Wendung die plotzlichſte vielleicht in ſeinem Leben fo
daß er ſogar die meiſten ſeiner Anhänger hinter ſich ließ.“

Vermiſchtes.
Meißen, den 14, Mal. Jn den Fruühſtunden des

zweiten Pfingſtfeiertages verſchied der Doctor der Theologie,
Rector und erſter Profeſſor der k. Landesſchule St. Afra
und Ritter des k. ſ. Civil-Verdlenſt-Ordens, Detlev Karl
Wilhelm Baumgarten-CEruſius.

Karlsbad, d. 2. Mai. Vor einigen Tagen hat
ſich am Fuße des Bernhard-Felſens, während in der Nahe
eine hölzerne Brucke gebaut wurde, eine neue Quelle gebil-
det. Temperatur und Beſtandtheile ſind die nämlichen, wie
bei dem Mühlbrunnen, auch an Waſſermenge durfte ſie,
wenn ſie erſt eingefaßt ſein wird, jenem nicht nachſtehen.
Mit dem Muühl-Brunnen ſcheint ſte in keiner direkten Ver
bindung zu ſtehen da die Waſſermenge deſſelben ſich ſeit
dem Erſcheinen der neuen Quelle nicht vermindert hat.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 26. April incl. 161,224 Perſonen.
Vom 27. April bis 3. Mai incl. 10,788

mit Einſchluß von 1032 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 172,012 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent. 9 Pf., ſoll auf

m 4 72 r r 2 R

plane hierſelbſt gelegene Wohnhaus mit Zu Die Entfernung dieſer drei Plaäne von ein
behör, abgeſchätzt auf 925 Thlr. 18 Sgr. ander iſt nicht von Bedeutung, und eignen

ſich letztere zur Etablirung eines Landguts,
Die in der Grafſchaft Mansfeld belege den 14. Juni 1845. Vormittags 11 Uhr wozu noch überdies ein Platz zur Ausfüh

nen, der Familie von Sberſtein gehöri an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. rung der Gebäude überlaſſen werden kann.
gen, Allodial-Ritterguüter Großleinungen Die Taxe und der neueſte Hypotheken- Diefe Landereien können aber auch ein
und Horla, gerichtlich abgeſchätzt, zufolge ſchein können in unſerer Regiſtratur einge zeln adgelaſſen werden.
der nebſt dem Hypothekenſcheine und den ſehen werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich an mich
Kaufsbedingungen in der Regiſtratur des
Oberlandesgerichts zur Einſicht vorliegenden
Taxe, auf 69,663 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.,

haſtation im Bietungstermine
am 17. November 1845

in portofreien Briefen zu wenden.Bekanntmachung.Es wird bekannt gemacht, daß die Aus Delitzſch, am 14. Mai 1345.
ſollen, Behufs der Auseinanderſetzung der ſchüttung der Kaufmann Auguſt Back-

dit-Eigenthümer in nothwendiger Sub- hoff'ſchen Kreditmaſſe von Hettſtedt bin-
nen Kurzem erfolgen wird.

Eisleben, den 9. Mai 1845.

Der Juſtiz-Kommiſſar

Haſſert.
Bei Unterzeichnetem erſchien ſo eben

und iſt in allen Buchhandlungen (in Halle
Vormittags 10 Uhr, Königl. Preuß. Land- und Stadt- bei Schwetſchke und Sohn, Eisle-

im Lokale des Oberlandesgerigts, vor dem Gericht. ben bei Reichardt, Magdeburg bei
Deputirten, Oberlandesgerichts Aſſeſſor Herrn
Heydenreich, verkauft werden.

Alle unbekannten Real-Prätendenten zu verkaufen
Jch bin beauftragt, folgende Landereien

Baänſch) zu bekommen:

Die Jeſuiten
werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung ungefähr 50 Morgen Feld, in zuſam- un r eder Waren nen in dieſem e dieſes Jahr Brache, menhängen Jeſuitismus.
wine zu melden. 100 Morgen Wieſe der Fläche, Oder Geſchichte, Verfaſſung und Grund

Naumburg, den 10. März 1845. 120 Morgen Feld, mit beiſam ſätze der Geſellſchaft Jeſu und Winke inErſter Senat des Königl. Preuß. Ober Roggen beſtanden 5 menlie- Bezug auf die Beſtrebungen des Ultra-
Landesgerichts. erſter u. zweiter Gahre gend, montanismus in unſerer Zeit.
v. Strampff. 50 Morgen Feld mit 12. Maſchinenvelinpap. Broch. 1845.

Holtz. Roggen beſtellt, in er- 10 Sgr.r r ſter Gahre, beiſam Dies Werkchen weiht uns ein in dieFreiwillige Subhaſtation. 21 Morgen Wiefe, wor t Geheimniſſe der Jeſuiten und zeigt uns,
Königliches Land und Stadtgericht zu unter 18 Morgen Rie Drg e wie ſie waren und jetzt noch ſind. Man

Delitſch. ſelwieſen, send, wird ſich in ſeinen Erwartungen nicht ge
Das den minderjahrigen Geſchwiſtern 30 Morgen Holz, jun- täuſcht ſehen.

Fiedler hier zugehörige, auf dem GSerber- ge Anpflanzung, G. F. Fürſt.



Hagel-Aſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchäden wer

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519 b.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
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Ein Handrollwagen ſteht billig zu ver-
kaufen bei Riecke am Bauhof Nr. 309.

Meine zu Treibitz bei Wettin a. S.
belegene Gaſtwirthſchaft mit c. 1 Hufe gu-
tem Acker', 2 Garten und Anpflanzungen,
in welchem Lokale viel Getreidegeſchäfte be-
trieben ſind, will ich unter annehmbaren
Bedingungen verkaufen.

C. Rehbaum in Treibitz a. S.

Taubſtummen- Anſtalt.
Aus den Ueberſchuſſin des in verwiche-

netn Herbſt bei Anweſenheit S. M. des Königs
in Merſeburg von der hohen Ritterſchaft der
Provinz Sachſen daſelbſt veranftalteten Fe
ſtes hat obige Anſtalt von dem hohen Feſt
comite durch den Hrn. Regierungs Praſi
denten von Kroſigk in Merſeburg 142
Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. empfangen. Den
edeln, menſchenfreundlichen Gebern unſern
innigſten und warmſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
J

So eben erſchien bei Ernſt Götz in
Leipzig und iſt zu haben bei E. Anton
in Halle: Die
Presbyterial- Verfaſſung
mit beſonderer Rückſicht auf die öſtlichen
Provinzen des Preußiſchen Staates vom

Diak. Fr. Wölbling.
8. Leipzig. 9 Bog. 12 Sgr.

1000 Thlr. welche auch getheilt werden
können, ſind mir zum ſofortigen Ausleihen
auf ländliche Grundſtücke gegen 4 pCt.
Zinſen übergeben worden.

Grodrian, Lucke Nr. 1388.

Milch- Verkauf.
Vom Montag den 19. d. M. ab wird

ein Wagen mit Milch an der Promenade,
der Königl. Reitbahn gegenüber, 7 Uhr
Morgens halten, und von dem Fuhrer deſ-
ſelben das Maaß mit zehn Silberpfennig
verkauft werden.
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oder ſonſt Unwahrheit,

lität

Nicht gänzlicher Ausverkauf D.
um die Käufer nur heranzulocken, ſondern um mehrere Zahlun-

gen leiſten zu können, ſo verkaufe ich alle die von meinen Concurrenten bekannt
ten Leinwand, Damaſt und DrellTiſchzeug Waaren viel wohlfeiler und reeller Qua

beſonders empfehle ich ſchönen weißen gemuſterten PiquéBarchent,
Taſchentucher und bunte Schweizer Herren Taſchentücher
meine werthen Kunden um guütige Selbſtuberzeugung.

gemach

tie feine weiße
zu billigen Preiſen und bitte

Verkaufs-Lokal Ranni-ſche Straße Nr. 508 beim Buchbindermſtr. Hrn. Weinack.
H. Sachs aus Verlin.

Bruchſteine aller Art, ſowie Platten
von verſchiedener Große und Qualitat, ſind
zu den billigſten Prei en in großer Aus-
wahl vorräthig beim

Löbejun, den 14. Mai 1845.
Steinbruchsbeſitzer Berger,

(fruüher Paaſch).

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels
iſt in Commiſſion erſchienen und durch alle
Muſikalien- und Buchhandlungen (in Leip-
zig durch die Weygand'ſche) zu beziehen
Brauer, Fr., Leichte und angenehme

Uebungsſtucke zu vier Handen in ſtufen-
weiſer Folge für Anfaänger im Piano-
forteſpiel. Nr. 4. Preis 6 Sgr.

Nr. 1 3 à 6 Sgr.
Von demſelben Verfaſſer erſchien kurz-

lich die 2te Auflage der ſo beliebten prak-
tiſchen Pianoforteſchule, Preis 1
Thlr., und Vorſpiele zu Hentſchel's Evan-
gel. Choralbuche, Preis 1 Thlr.

Meine zum Betriebe der Gaſtwirth-
ſchaft benöthigten Lokale bin ich willens zu
verpachten, und können geeignete Pacht-
liebhaber ſofort mit mir in Unterhandlung
treten. Carl Henze,

Gaſtwirth in Höhnſtedt.

Georginen in hundert verſchiedenen der
ſchönſten Arten, ſind von 1 bis 2 Sgr.
pro Stück und in Quantitaten noch billiger
zu haben in dem Königl. Schloßgarten zu
Merſeburg.

Einladung.
Der Zweigverein ver GuſtavAdolph

Stiftung fur Artern und die Umgegend
wird

Mittwoch den 28. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr

eine allgemeine Verſammlung im Rathhaus-
ſaale hier halten. Zur Theilnahme wird
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Artern, den 13. Mai 1845.
Der Vorſtand des betr. Zweigvereins der

Schmidt's Garten.
Morgen Sonntag den 18. Mai Garten-
Concert. Vereinigtes Muſikchor.

Guſtav-Adolph-Stiftung.
Sup. D. Scharf, Burgerm. Schäfer,

Vorſitzender. Secretair.

D

Holz-Auetion.
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa

a Schock erlen Reiſigholz ſteht Termin
au

Mittwoch den 28. Mai e.
fruüh 9 Uhr

auf dem Schlage im hohlen Berge, ohnweit
der Kuhquellmühle im Altpoucher Revier an.
Kaufluſtige wollen ſich an oben benanntem
Tage und Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 14. Mai 1845.
Der Revierfoörſter

Ulbricht.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhand-
lungen zu bekommen:

Der ſidele Kaufmann
in der Reiſe- und Weſtentaſche.

Zum allgemeinen Vergnügen auf der
Leipziger Meſſe ausgepackt von
Samiel Hilf. 8. Maſchinen
Velinpap. 1845. Preis 10 Sgr.

Wer ſich heitere Stunden machen will,
leſe dieſes Buch, welches von echtem Hu-
mor ſtrotzt, denn alles darin iſt neu. Ja,
man wird es ofters leſen, um dieſe herr-
lichen Witze bei einer paſſenden Gelegen-
heit wieder anzubringen.

600 und 200 Thlr. jetzt und mehrere
Tauſend Thaler zum 1. Juli d. J. ſind
auf ſichere Hypothek auszuleihen durch
Siegel in Halle, Leipzigerſtr. Nr. 298.

W

Mobiliar-Auetion.
Mittwoch den 21. Mai d. J. und reſp.

den darauf folgenden Tag von fruh 8--12
und Nachmittags 2 6 Uhr ſollen auf der
Zuckerfabrik Mucrena bei Alsleben a. S.
umzugshalber verſchiedenes Mobiliar in
Möbeln uüberhaupt und in Glas-, Porzel-
lan- und Wirthſchaftsſachen, ſowie in ver-
ſchiedenen Bildern, Kupferſtichen, Buchern
u. ſ. w. beſtehend gegen baare Bezah-
lung öffentlich meiſtbietend verkauft wer-
den. Außerdem ſtehen vom 18. Mai
an mehrere Parthieen verſchiedener Bett-
federn zum freien Verkauf.

Beilage
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Deutſchland.
Halle, d. 15. Mai. Heute hielten die proteſtantiſchen

Freunde in Köthen, nach einer daſelbſt Tags zuvor ſtattge-
fundenen Beſprechung in engerem Freundeskreiſe, eine Ver-
ſammlung. Es war vorauszuſehen, daß dieſe Verſammlung
an Ausdehnung und an innerem Gehalte alle fruheren weit
uübertreffen werde. Die Macht des proteſtantiſchen Geiſtes,
durch ſich und durch uüble Widerſtrebungen zu groößerer Tha
tigkeit angefeuert, hatte die öffentliche Aufmerkſamkeit auf
dieſe Verſammlung als ein wichtiges Ereigniß in der Bil-
dungsgeſchichte der deutſchen Nationalkirche hingeleitet. Aus
der Nähe, ſehr Vlele zum Theil aus der weiteſten Ferne
waren die Theilnehmer zuſammengekommen. Der kirchen-
reformatoriſche Geiſt, der vor dreihundert Jahren von Wit-
tenberg aus den Lichtſtrahl der Wahrheit in alle Welt und
alle Schattenwinkel der Kirche geſandt hatte hatte die Vie-
len herbeigezogen, damit ſie die Genugthuung hätten, offent-
lich ausgeſprochen zu höoren, wovon jeder längſt uüberzeugt,
längſt erfuüllt ſei. Der große Saal in der koööthener Reſtau-
ration war gedrangt voll und noch war es nicht der vierte
Theil, der mit Muhe und Noth ſich einen Platz zum Ste-
hen erkämpft hatte. Es wurde daher fur angemeſſen erach-
tet, die Verſammlung im Freien zu halten. Auf dem ſcho
nen Platze vor der Reſtauration und dicht an der Eiſenbahn
wurde eine Tribune errichtet, und wir alle hatten Gelegen-
heit, uns ein Bild von den Verſammlungen der Briten zu
machen die nach uralter germaniſcher Sitte und zum nachhal-
tigſten Gedeihen des Gemeinweſens bis auf den heutigen Tag
gewohnt ſind, ungeſtört und unbewacht in Volksverſammlungen,
in den oft ungeheuren Meetings von Hunderttauſenden, ruhig
und in geſetzlicher Ordnung ſich zu berathen. Es waren nicht
Hunderte, die ſich in Köthen eingefunden, es waren Tau-
ſende, die da bereit waren, von ihrer ächt proteſtantiſchen
Geſinnung öffentlich und unter freiem Himmel, in dem Fruh-
lingstempel Gottes Zeugniß abzulegen. Die Berathung wurde
um 9 Uhr eröffnet. Den Vorſitz fuhrte der dazu ernannte
Paſtor Uhlich aus Pömmelte. Der Mittelpunkt, die Seele
der Verhandlung war und blieb durch alle einzelne Fragen
und Eroöörterungen hindurch die proteſtantiſche Kirchen und
Glaubensfreiheit. Käme es darauf an, die mehr als ſechs-
ſtuündige Verhandlung in einem Paar Worten zu charakteri-
ſiren, ſo könnte man auf ſie anwenden, was einſt Preußens
größter König ſagte: werde jeder nach ſeiner Fagçon ſelig!
Zuerſt theilte der Vorſitzende Nachricht mit uber die einge-
gangenen Zuſchriften und Adreſſen von Einzelnen und von
Vereinen. Dieſe Zuſchriften waren aus den verſchiedenſten
Gegenden Deutſchlands gekommen, zum Theil von beſon-
dern Deputirten überbracht, die man geſandt hatte, um der
Verſammlung perſönlich beizuwohnen und den Geiſt kennen
zu lernen, von dem ſie in der legalſten Form beſeelt iſt.
Mit dem allgemeinſten Beifalle wurden die Adreſſen auf
und angenommen, welche aus Mecklenburg, aus Pommern,
vorzüglich aus der zweiten preußiſchen Königsſtadt, aus Kö
nigsberg gekommen waren. Hierauf legte der Vorßtzende

r d

der Verſammlung eine Anzahl disputatoriſcher Satze vor,
uüber welche unter wachſender Theilnahme aller Anweſenden
eine langere, vielſeitige und höchſt intereſſante Erörterung
eintrat, nach deren Beendigung der Superintendent Schmud-
der aus Sonnenburg einen Antrag ſtellte, der im Weſent-
lichen darauf hinausging, bei der Staatsbehorde um Auf-
hebung der noch beſtehenden Paſtoral-Jmmunitäten und zwar
in der Weiſe zu petitioniren, daß die durch Beſteuerung der
beſſern Pfarreinkuünfte gewonnenen Fonds zur Verbeſſerung
bedurftiger Schulſtellen verwendet wurden. Zuletzt kam auch
die ſo viel beſprochene und beklagenswerthe Angelegenheit
des Paſtor Wislicenus in Halle in Anregung und es war eine
Freude zu ſehen, wie die große Verſammlung ſich im Prinzip mit
allen den Punkten einverſtanden erklärte, die Wislicenus
mündlich und ſchriftlich ausgeſprochen hatte. Beinahe volle
vier Stunden hatte die Verhandlung in Anſpruch genom-
men. Nach einer kurzen Pauſe gegen halb auf 2 Uhr be-
gann die zweite, die Nachmittagsſitzung, die faſt noch zahl-
reicher beſucht war, als die Vormittagsverſammlung. Der
Vorſitzende ſprach zuerſt uüber die Wichtigkeit und das Er-
ſprießliche der Zuſammenkunfte proteſtantiſcher Freunde mit
dem allen Anweſenden ans Herz gelegten Wunſche, in ihrer
Heimath durch Bildung neuer proteſtantiſcher Zuſammen-
kunfte fur die kräftige Entwickelung und Kundgabe des wah-
ren proteſtantiſchen Geiſtes Sorge zu tragen. Er machte
auf Einzelnes, was einer weitern Beſprechung in ſolchen
Zuſammenkunften unterzogen werden köönnte, aufmerkſam,
unter Hinweis auf eine Reihe kleiner Schriften, deren Le-
ſung er den Anweſenden empfahl. Alsdann beruührte er die
von Froöbel ins Leben gerufenen Erziehungsvereine in Thu-
ringen, und lud ein, dieſe in Betracht zu nehmen. Zum
Schluß der Sitzung leitete er die Aufmerkſamkeit auf die
deutſch katholiſche Kirchenreform, welche er als eine der
erfreulichſten Zeiterſcheinungen begruüßte. Damit endete
die Beſprechung der proteſtantiſchen Freunde in Koöthen.
Ein heiteres Mahl vereinigte darauf den großern Theil der
Anweſenden.

Jtalien.
Rom, d. 5. Mai. Geſtern (Sonntag) nach Mittag

ſtarb der Kammerherr und Legationsrath Ludwig Auguſt
Baron v. Buch, k. preußiſcher Miniſterreſident beim heili
gen Stuhl, an einem langwährenden Bruſtleiden im 45.
Lebensjahre

Unterm 26. v. M. ward hier zwiſchen dem Kardinal
Lambruschini und dem Ritter Caſtillo y Ayenſa, Geſchafts-
träger von Spanien, eine Konvention abgeſchloſſen nach
deren Artikeln die weitern Unterhandlungen in Madrid ge-
fuührt werden ſollen. Der Geſchäftsträger hat dieſe Ueber-
einkunft durch einen Courier ſeiner Regierung zur Ratifſi
kation eingeſchickt, an der man hier nicht zweifelt.
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Bekanntmachungen.
Auf dem Rittergute Wegwitz bei Mer-

ſeburg ſtehen 150 Stuck geſunde Hammel
verſchiedenen Alters zum Verkauf.

Jch habe heute Abend von der Reſtau-
ration in Köthen bis zum Wagenzuge nach
Halle, oder in dem Wagen einen Preuß.
Kaſſenſchein à 5 Thlr. verloren. Sollte
der Finder zur Rückgabe geneigt ſein, ſo
bitte ich, denſe ren zu Handen des Herrn
Gaſtgeber Alicke hierſelbſt nach Wunſch
gegen eine Belohnung zu bewirken.

Halle, den 15. Mai 1845. x

Feine Maravilla und La Norma-
Cigarren empfiehlt die Cigarren Handlung

von Aug. Rhodemann,
Leipzigerſtr. Nr. 327.

Varinas-Canaſter, Rollen Portorico,
aächte Bremer und Hamburger Cigarren
empfiehlt billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtr. Nr. 325.

Salzbutter à Pfund 5 Sgr. bei
Hermann Pröpper.

Ein in gutem Stande ſich befindendes
Wohnhaus, in der Nähe des Moritzthores,
mit 13 Stuben, 11 Kammern, 5 Kuchen,
Verkaufsladen, Hof, Stalle und Boden-
kammern, großen uber der Straße liegen-
den Platz an der Saale, mit Stallgebau-
den zu 3 Pferden, iſt wegen anderweitem
Ankauf des Beſitzers entweder allein, oder
mit dieſem Platze als Niederlage oder S
ladeort zu verkaufen. Naäheres ſagt M. L.
Le Clerc, Glaucha Nr. 2914.

Mein in Glaucha, Mittelwache Nr. 1755,
belegenes Haus welches 10 Stuben mit
allem nöthigen Zubehoör, ſo wie einen ſchön
angelegten Garten nebſt raäumlicher Garten-
ſtube enthält, wunſche ich aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufluſtige können das Naä-
here täglich von 10 bis 2 Uhr erfahren.

Verwittwete Prof. B ergener.
Einem geehrten Publikum mache ich wieder

holt die ergebenſte Anzeige, daß mein zwi
ſchen Polleben und Helmsdorf gelegener Stein
bruch noch immer weiße Sandſteine in größ
ter Quantität und beſter Qualität liefert und
ich daher alle geneigten Aufträge, welche ins
Bereich der Steinhauerei ſchlagen prompt
und reell auszuführen vermag.

Der Steinhauermeiſter G. Müller
in Polleben.

DZZTIISonntag den 18. Mai, Concert und
Tanzvergnügen auf der Rabeninſel.

6

et Sofortige Aufräumung innerhalbe
z drei Tagen.
9 Wegen n des Geſchäfts ſollen ſofort bis Dienstag
Nachmittags 7 Uhr ſämmtliche Waaren unter der Hälfte desWerthes dkekauſt werden, als: ar
9 C.ravatten, Herren-Shawls und Shlipſe in überraſchend großer

g d 99 3 e e

Auswahl, von 5-- 15 und 20 Sgr. an und hoöher, je nachdem der Gegen-

d ſtand iſt.R 500 Paar Gummi-Hoſenträger, Geldbörſen, Reiſetaſchen,
echte HavannaEigarren, Raſirmeſſer, Goldſchmidt's
men, Haus und Schlafröcke, werden zu jedem Preis abgegeben.

9 Außerdem werden uber30,000 Groß Stahlfedern in hö ehſter!
Vollkommenheit von J. Eiſenſtädter aus London,

als das beſte Fabrikat 5unübertrefflich rühmlichſt anerkannt, So
z namentlich die neu erfundenen Silberſteel- und Bronze- Federn mit Elaſti e
9 citaät, das Groß zu 144 Stück von 3 7 u. 15 Sgr. an bis 2 Thlr. W
e der fruühere Preis war 8 16 Sgr., 1 und 4 Thlr. das Groß, haben

folglich mehr als noch einmal ſoviel gekoſtet. 50t Das Verkaufslokal iſt Ranniſche Straße Nr. 504 gegenüber dem
a nwe zu den 3 Schwaänen, parterre. Die Hausnummer bittet man genau

beachten.

V NB. Nie wird ſich eine derartige Gelegenheit, ſo billig einzukaufen,
wieder darbieten.

4 S D D D D D Deeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeets

Bei Albert Falckenberg Co. in Jn einer Zuckerſiederei wird ein tüch
Magdeburg iſt erſchienen und in allen Buch tiger Arbeiter, welcher beim CandisFüllen
handlungen, in Halle in C. A. Küm- beſchäftigt geweſen geſucht durch J. G
mels Sort.-B., in Cönnern bei A. Fiedler in Halle.
Loſſier, zu haben:
Müller, J. N., Verlangte Antwort Bouillon und Fleiſchpaſteten zum Früh

auf die fünf Wislicenusſchen Fra ſtück empfiehlt G. Rinck.
gen: Glaubt ihr: 1) an die zu Gibeon e S 2ſtillſtehende Sonne 2) an den reden- Zu Klein -Pfingſten, als Sonntag und
den und Engel ſehenden Eſel Bileams Montag, Geſellſchaftstage mit Tanzvergnü
3) an den Befehl Gottes für die Jſrae- gen, ladet ergebenſt ein
liten, die Aegypter um ihre goldenen Diemitz.

und ſilbernen Gefäße zu betrügen h4) an den vor den Weiſen hergehen- Ein verheiratheter redlicher Gärtner,

den und endlich über einem Hauſe ohne Familie, ohne Leidenſchaft, ordnungs-
ſtillſtehenden Stern 5) an den Sta- liebend und in geſeztem Alter; ſo wie einige
ter im Fiſchmaul? Nebſt kurzer Mu- willige und fleißige Handarbeiter mit nicht
ſterung zweier verwandten Geiſter, zu ſtarken Familien, finden ſofort oder bks
nämlich der Herren Nagel und Uh- Michaelis ausdauernde Arbeit und Woh-
lich. broch. 7 Sgr. nung in einer Stadt bei Merſeburg und

Nonge und Uhlich. Oder die Union wird unentgeldlich nachgewieſen in der Ex
der katholiſchen und proteſtantiſchen pedition des Couriers.
Lichtfreunde. Eine Schrift für Pro
teſtanten und Katholiken, die noch Au Ein Penſionair, 40 Jahr alt, unver-

heirathet, ſucht gegen freie Station Be-
n Ohren, zu ſchäftigung auf dem Lande. Frankirte Of

erten werden sub O. P. Merseburg posteEine kleine langhaarige ſchwarze Hün- e erbeten.

din, Stimbrake, iſt mir entlaufen; der
Wiederbringer erhält eine Belohnung nebſt
den Futterkoſten von

Ein Oeconomie-Verwalter in geſeßten
Jahren und ein tüchtiger Hofemeiſter er

Panſe zu Johanni gute Stellen durch J.
in der Eremitage in Halle. 'G. Fiedler, kleine Steinſtraße.

e
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Deuktſchland.
Koburg, d. 11. Mai. Vor einigen Tagen iſt hier ein

engliſcher Courier eingetroffen, welcher die Nachricht mitge-
bracht hat, daß die Königin Victoria, wenn keine beſon-
dere Hinderniſſe eintreten, im nächſten Monat mit ihrem
Gemahl zum Beſuche hierher kommen wird. Bei Hofe wer-
den bereits Vorbereitungen zu ihrem Empfange getroffen.

Schweiz.
Bern. Der Regierungsrath hat heute den Hrn. Dr.

Wilhelm Snell, Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft an hieſiger
Hochſchule, abberufen. Da wir die Klagen gegen den Herrn
Profeſſor Snell und die Motlve dieſes Beſchluſſes nicht ken-
nen, ſo können wir dem Publikum keine weitere Nachricht
hieruber mittheilen.

Türkei.
Conſtantinopel, d. 23. April. Daß die Jnſurrektion

der muſelmänniſchen Bevölkerung in Epirus und Albanien einen
ſehr bedenklichen Charakter annehme, daß die Verfolgung der
Chriſten, die Zerſtorung ihrer Doörfer, die Niedermetzelung der
griechiſchen Prieſter, die ohnehin erhitzten Gemüther der freien
Griechen zur Wuth entflammen, und den Krieg unvermeidlich
machen dürften daß mithin die Zuſammenziehung eines turki-
ſchen Korps an der Südgrenze des Reichs ſchon zur Unter-
drückung der muſelmaänniſchen Bewegung und zur Erhaltung des
Friedens unumganglich ſei, ſind Gerüchte und Betrachtungen,
die man nicht ohne großes Mißtrauen annehmen darf, da ſie
darauf berechnet zu ſein ſcheinen, die europaäiſchen Mächte mit
den Vorkehrungen und Maßregeln, welche die Pforte an der
griechiſchen Grenze zu nehmen beabſichtigt, zu verſohnen. Wir
läugnen keineswegs das Vorhandenſein wirklicher Umtriebe, doch
glauben wir, daß man ſich Mühe gebe, dieſelben zu vergroößern,
um ungehindert Alles zu verwirklichen, was man zur Erhal-
tung der eigenen Sicherheit fur zweckmaßig halt oder zu halten
vorgiebt. Sicherlich wird Hr. Kolettis bei ſo bewandten Um-
ſtanden aller Vorſicht und Klugheit bedürfen um ſich von der
Gewalt der Umſtande nicht fortreißen zu laſſen. Auf ſeine be-
kannte Mäßigung ſtützt ſich die Hoffnung, daß jeder Zuſam-
menſtoß an der Grenze verhindert werde.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Halle, den 15. Mai.

Weizen 1 15 A bis 1 21 3Gerſte 26 2Hafer 2 22 e 6 25Magdeburg, den 15. Mai. Nach Wispeln.)

Werzeu 36 37 Gerſte 26 27Roggen Hafer 19 20
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15, Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll,
am 16. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 15. Mai: Rr. 9 und 3 Zoll. Z

m

w

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 15. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. 3f. u Z3f.S sf Brief. Geld. Jetlen s Brief. Geld. Gem.
31 7Pein Snr“ 100 Berl. Potsd.] 5 201 200

Sechandi. do de Pl.Kur u. Nm. t WMagd. Läpz v nSchldoſchr.j 33/, 982 do. do. P. Obl. 4 1303

u ſetge el. ior/ 1018,i 17 1 4 4Baneger de 100 99 Düſſ. Elderf. 5 o
in Th do. do. P. Obl.! 4 100Wſtpr. Pfbr. 31/, 98 heiniſche 9372 96,Grßh. Poſ. do 4 104 do. do. P. Obl.! 4 100
do do. 31, 972 do. v. St. gar.3 97Oſtpr Pför. 317 7 987 Brl. Frankf. 5 163 162

Pomm. do. 3172 9977, 9507 do. do. P. Ob
K.u. Nm. do. 3 99 9 o Oberſchleſ. 4 119 u
Schlef. do. 317 99 Je Bvieing. 113 112/2 0 Brl. Stettin.Gold al marc. L. A. u. B. 130 129
Frdrchsd'or. 137/ 13 Magd. Hlbſt. 4 108
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 lI1sà 5Thir. 12 do. do. H. l.
Disconto. 3 Bonn- Köln. 5 1133

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Graf zur Lippe a. Weſtphalen. Die Hrrny,
Kaufl. Metz a. Magdeburg Kabiſch a. Leipzig Bäsler a. Lüttich,
Herbert a. Eilenburg u. Weſter a. Bremen. Hr. Stadtrath Theyn
a. Stendal. Hr. Stad. v. Falkner a. Berlin. Hr. Baurath Güldner
a. Breslau. Hr. Eigenthümer Gruber a. Hamburg. Hr. Fabrikherr
Saaltach a. Bautzen. Die Hrrn. Rent. Mannhof a. München, Butt-
ler a. Berlin, Garr u. Wood a. Edinburgh.

Stadt Zürch Die Hern. Partik. Lohſe g. Berlin, Schmidt a. Pots-
dam. Hr. Kaufm. Meiſe a. Gerbſtedt. Hr, Lehrer Dr. Beſchoren
a. Nordhauſen. Hr. Maſchinenbauer Meitzen a. Siegnitz. Hr.
Kaufm. Dörrenberg a. Opladen. Hr. Buchhdlr. Dümmler, Hr. Dr.
Dümmler u. Frau Stadtr. Dümmler a. Berlin. Die Hrrn. Kauft.
Gröber a. Brandenburg, Heiſe a. Frankfurt. Hr. Land u. Stadtger.
Rath Münch a. Egeln.

Engliſcher Hof: Hr. Baumeiſter Spielberg a. Hannover. Hr. Dr.
med. Sänger a. Wien. Die verrn. Kaufl. Vogler a. Nordhauſen,
Stolberg a. Eiberfeld, Biſchoff a. Krefeld Anwalder a. Magdeburg

Goldnen Ring Hr. Houptm. Kitſchke a. Eisleben. Hr. Cand. Koch
u. Hr. Oekon. Koch a. Peißen. Hr. Oekon. Oelsner a. Kehſel. Die
Hrrn. Kaufl. Froſe a. Lauenburg, Müller a Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Hülfsaufſeher Semmler a. Pretſch. Hr. Stadt
förſter Weidemann a. Schmiedeberg. Hr. Buchhdlr. Zimmermann
a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. Fiſcher a. Altenburg. Die Hrru. Kauff,
Weigandt a. Magdeburg Wiesner a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Werner a. Bibra. Hr. Beamter
Schlichtweg a. Stettin. Hr. Kaufm. Walliſch a. Chemnitz. Hr.
Cand. Bugner a. Potsdam.

Stadt Hamburg Hr. Braueretbeſ. Bethmann a. Schweinfurt. Hr.
Kaufm. Liebe u Hr. Partik. Seiffert a. Chemnitz. Hr. Maler Bechtold
a, Frankfurt.

Goldunen Kugel Frau v. Hohnhorſt m. Fam. a. Braunſchweig. Hr.
gen Moſesſohn a. Hambarg. Hr. Fabrik. Holleben a. Hirſch

erg.
Zur Eiſenbahn Hr. Rittecgutsbeſ. v. Schach a. Sangerhauſen. Die

Hrru. Kaufl. Michel a. Deſſau, Sie ert a. Danzig. Hr. Schiffseigner
7 3 Fs Hr. O Refer. Dammann u. Hr. Maler Schrö

er a. Bexlig,
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Bekanntmachungen.
Auction.

Freitag den 23. d. M., Nachmittags 2
Uhr u. f. Tage, wird der Mobiliarnachlaß
des verſtorbenen Chemiker und Mechanikus
Schimming, beſtehend in Meubles und
Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Betten, Wä
ſchen, 1 completten Drehbank mit beſonderem
Apparat, Schraubſtock und ſämmtlichem dazu
gehörigen Handwerkzeuge, 1 Glasſchleifbank,
1 Bohrbank, Schraubmaſchinen und Zube-
hör, mehreren mechaniſchen Werkzeugen und
Handwerkszeugen, 1 Kaſten mit Apothekerge-
wichten, mehreren Büchern, naturhiſtori-
ſchen, polytechniſchen und chemiſchen Jnhalts,
Künſtlers Ruheſtunden 8 Bde von Schim-
ming, der Koran von Saale, Saalfelds Ge-
ſchichte der neueren Zeit 6 Bde, The bota-
nic garden, einer Parthie Landkarten, Plä-
nen, Grundriſſen und andern Sachen mehr,
in dem Hauſe Steinweg Nr. 1722., gericht-
lich verauctionirt werden.

Graewen Auct.-C.

Bei J. K. G. Wagner in Neu-
ſtadt an der Orla iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Sammlung ſymboliſcher Buücher,
welche in der evangel. reformirten Kirche

öffentliches Anſehen erhalten haben.
Zum erſten Male aus dem Lateiniſchen
vollſtandig uüberſetzt und mit hiſtor. Einlei-

tungen und Anmerkungen
verſehen von

Dr. F. A. Beck.
Zweite Ausgabe.

Zwei Theile. gr. 8. geh. 68 Bgn. 1 Thlr.
22 Sgr. 3 Fl. 9 Kr. rhein.

Vor Erſcheinen der erſten Ausgabe obi-
gen Werkes war es der Mehrzahl der Pro-
teſtanten aller Confeſſionen verſagt, die
Grundlage und Baſis des kirchlichen Glau-
bens, die ſymbol. Bücher, aus eigener
Prufung im Ganzen kennen zu lernen
und es hofft daher der Verleger, daß,
nachdem ſich die Theilnahme des Publi-
cums durch den ſchnellen Abſatz der erſten
Auflage erwieſen hat, auch dieſe neue,
wohlfeilere Ausgabe gleichen Beifall
finden werde.

Sonntag, den 18. Mai ladet zum Geſell
ſchaftstag und Tanzvergnügen ergebenſt ein

„Bernſtein in Paſſendorf.

Sglanz wieder.
gten Beifall geerntet.
4525 Sgr.
gobis Dienstag zu haben.

AhSNur um ganzlich zu raumen, s
Dwird das LeinenwaarenLager,

8

Die Jahre lang beſtäubt und glanzlos gewordenen

J. Joſeph,

l ß äen Neue Erfindung einer Sch nellglanz-
H Möbel Politur für jede honette Haushaltung.

Meubles in allen erdenk-
glichen Höölzern, ſelbſt ſolche, welche gänzlich verkritzt und befleckt ſind, erhalten in
wenigen Minuten den ſchönſten und nach vielen Jahren unverganglichen Spiegelg

Die Politur hat bei der Gewerbe Ausſtellung in Berlin den gerechghh
Die Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 10 15 und

NB. Auf beſonderes Verlangen zur unentgeltlichen Probe.
Tiſchlermeiſter aus Berlin,

Nur noch
Ranniſche s

4 Straße Nr. 504 parterre den drei Schwaänen gegenuber. S

Her e e e e e e e e e
S

S Ranniſche Straße Nr. 540,
Sfuür ſolche Spottpreiſe verkauft, wies J
Sdieſelben nie wieder vorkommen duürf
Sten, und liefert ſchon Folgendes den s

S Beweis S60 Ellen ſchleſiſch Leinen 42/z Thlr.
S

e r

Die Menagerie auf dem Francken
platz iſt täglich zu ſehen von 8 Uhr Mor-
gens bis 8 Uhr Abends.

Die Futterung findet 6 Uhr Abends ſtatt.

70 Ellen Herrnhuter Leinen 6 78
bis 10 Thlr.

Bielefelder und hollandiſch Ober-
hemden-Leinen von 10 30 Thlr.

DamaſtGedecke,

V S

S S

à 6, 12, 18 und 24 Servietten
von 21/ bis 25 Thlr. 8

Bettzeuge à Elle 21 Sgr.
Alle andere Artikel eben ſo billig

Ranniſche Straße Nr. 540.

S e S e e
Gr. 8.

G e

S

9 Leipzig,
eidmann“sckhe Buckkandlung.

Bei uns ist erschienen:

Parerga
Zu

Plautus und Terenz.
I. Band.

Von
Friedrich Ritsehkl.

Preis 3 Biblr.
den 15. April 1845.

t TCHhZD
Bei ihrer Abreiſe von hier nach Erfurt Nächſten Sonntag als 18. d. M. zur

empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnägen la-

Halle, am 15. Mai 1845.
der O.-L.-G.- Aſſeſſor J. Adlung,

Henriette Adlung, geb. Voigt.

det ergebenſt ein
der Gaſtwirth Hädicke

zu Carlsfeld.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben:

Für die Deutſch-Katholiken.
Ein Votum

von

Dr. Karl Gottlieb Bretſchneider,
Ober Conſiſtorialdirector und GeneralSuperintendent,

des Herzogl. Sächſ. Hausordens.

Preis S Sgr.

Comthur erſter Klaſſe
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